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OhneLachenkein richtigerMensch
Theater StefanKoch-Spinnler hat denRoman«TimmThaler» von James Krüss für das Kinder-

und Jugendtheater Zug umgeschrieben. Die jungen Schauspieler wachsen förmlich über sich hinaus.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

«Timm Thaler», in der Auffüh-
rung des Kinder- und Jugend-
theatersZugvonAnastasiaGuist
undMaribel Fürerhervorragend
gespielt, besticht durcheinwun-
derbares Lachen. Ein Lachen,
das er selbst nach demunerwar-
tetenTodseinesgeliebtenVaters
nicht verloren hat. Es ist ein La-
chen, das seine positive Lebens-
einstellungzumAusdruckbringt
und andereMenschen ansteckt,
betört oder besänftigt.

Im Roman von James Krüss
gibt Baron Lefuet dem stets
strahlenden Timm Thaler auf
der Pferdebahn gute Tipps. In
derAufführungdesKinder- und
Jugendtheaters Zug spielt sich
diese Handlung im Casino ab.
Stefan Koch-Spinnler, der das
Stück für seine Schauspielerin-
nen und Schauspieler im Alter
von zwölf bis 16 Jahren umge-
schriebenhat, erklärt: «Ichhabe
den Schauplatz ins Casino ver-
legt,weil hierzulandenur selten
auf Pferdewetten getipptwird.»
DererfahreneTheaterpädagoge,
der zusammenmit MyriamGu-
riniRegie führt, ändertedasOri-
ginal von JamesKrüss auch inso-
fern ab, indem er Timm Thaler
eineFreundinzurSeite stellt und
die Aufführung mit sehr gelun-
genen Choreografie- und Tanz-
einlagenwürzt.DasPublikumist
hell begeistert.

Baron Lefuet, dessen Rolle
von sechs Interpreten gespielt
wird und der dank seinen guten
Tipps im Casino das Vertrauen
desTimmThaler gewonnenhat,
schlägt diesem einen sonderba-
ren Handel vor: Timm verkauft

demBaron sein charmantes, an-
steckendes Lachen, dafür erhält
er die Fähigkeit, jede Wette, die
er eingeht, zu gewinnen. Timm
Thaler steigt aufdasAngebot ein.
Er unterschreibt einen verhäng-
nisvollen Vertrag mit zwei ent-
scheidenden Klauseln: Wenn
Timm einmal eine Wette nicht
gewinnensollte, erhält er seinLa-
chen zurück. Wenn er aber mit
jemandem über den Vertrag
spricht, verliert er die Fähigkeit,
Wetten zu gewinnen, ohne das
Lachen zurückzubekommen.
Timm Thaler kann nun unge-
heure Geldsummen und selbst

absurdeWetten gewinnen. Aber
er kann nicht mehr lustig sein
und mit anderen Menschen zu-
sammen lachen.Die letztennoch
bestehenden Freundschaften
scheinen indieBrüche zugehen.
Timm Thaler merkt, dass ein
MenschohneLachenkein richti-
ger Mensch ist. Seine Freundin
Thea (Elin Ulrich) und der Bar-
keeper Kreschimir (Nils Bar-
thlen)wollen sicheineWetteaus-
denken, die Timmunmöglich zu
gewinnen vermag. Wenn die
Wette gelingen sollte, könnteder
zuvor so lebensfrohe Junge wie-
der lachen. Ist Lefuet, dessen

Name rückwärts gelesen Teufel
heisst, zu übertölpeln?

NächstesLagerprojekt
schonaufgegleist

Die Geschichte des TimmThaler
regt das Publikum zum Nach-
denken über die Auswirkungen
desKapitalismus,derRessourcen-
verschwendungunddieErderwär-
mung an. Stefan Koch-Spinnler
betont: «Es ist mir ein Anliegen,
meine super-coole Truppe, die
sich ineinemzwölftägigenProbe-
lager im jurassischen Lajoux auf
ihren Auftritt vorbereitet hat, für
ihren grossartigen Einsatz ein

dickes Kompliment auszuspre-
chen.»Underverrät:«Dasnächs-
te Lagerprojekt, das im August
wiederum in Lajoux stattfinden
wird, ist schon aufgegleist. Teil-
nehmen können Schülerinnen
und Schüler von der dritten bis
sechstenKlasse.Es sindnocheini-
gewenige Plätze zu vergeben.

Hinweis
Weitere Aufführungen von «Timm
Thaler» am Donnerstag, 23. Mai,
19.30 Uhr; Freitag, 24. Mai, 19.30
Uhr sowie Samstag, 25. Mai, 17
Uhr. Ort: Theater Metalli. Details
unter www.kindertheaterzug.ch.

EinBekenntnis zur gediegenenAmateurleistung
Cham Ein voll besetzter Lorzensaal, ein intensiv vorbereiteter Auftritt, eine angemessene Instrumental-Begleitung und zum

Schluss ein langer Applaus des Publikums:Was hätten sich die Zugersinglüütmehrwünschen können?

FürdasKonzert imChamerLor-
zensaal hatten sich die Zuger-
singlüüt auf den keltisch-nord-
westeuropäischen Kulturkreis
festgelegt, offensichtlich auch
zumGefallenderMitwirkenden
selbst. Mit insgesamt 48 Sänge-
rinnen und Sängern stand der
Chor noch nie so zahlreich auf
derBühne. Erfreulich einweite-
resMal die sorgfältigeVorberei-
tung durch Thomas Huwyler:

Der fast ausschliesslichausStro-
phenliedern bestehende um-
fangreiche Notentext wurde si-
cher beherrscht – bei einigen
Gesängen sogar auswendig.
Intensiv hatte man auch an der
Intonation gearbeitet. Bis zum
Schluss wurde die richtige Ton-
höhe gegenüber der Instrumen-
talgruppe ohne Ermüdung sau-
ber gehalten und einzelne Un-
sicherheiten bei exponierten

Einsätzenkorrigierten sich stets
innerhalbweniger Töne.

SchonvomZahlenverhältnis
herdominierteneherdieFrauen-
stimmen. Dies bedeutete aber
kaumeineBeeinträchtigungdes
Gesamteindrucks, weil ja bei
vierstimmigen volkstümlichen
Chorsätzen unabhängig vom
Kulturkreis die Hauptmelodie
fast immer im Sopran liegt. Nur
anwenigenStellenwechseltedie
Führung zu den Männerstim-
men.Mutig und sicher gelangen
die exponierten Tenor-Einsätze
in «The Bard of Armagh», und
auch bei «Tra bo dau» ver-
mochtederMännerchordenSaal
akustisch zu füllen. Keine Prob-
lemebotdabeidieWiederholung
zuerst als englischeunddannals
walisische Version.

MusikalischeBeweglichkeit
anmehreren Instrumenten
Die Inhalteunddieharmonische
Substanz der Gesänge entspra-
chenzwardemkeltischenMusik-
verständnis, sowieesheuteemp-
funden wird. Aber auch auf den
Britischen Inseln redet nur noch
eine kleine Minderheit gälisch,
irisch oder walisisch als Mutter-
sprache – eineähnlicheSituation
wie für die Rätoromanen in der
Schweiz. So standen die aller-

meisten Lieder in englischer
Sprache,was schoneinegehörige
zusätzliche Vorbereitung erfor-
derte.Hilfreich fürdasPublikum
erschien dabei die Moderation
durch die Mitwirkenden selbst,
abwechselnd Verena Gysin,
Zeno Stössel, Thomas Huwyler
und Lucius Sigrist.

Drei Mitwirkende der Be-
gleitgruppe Amix spielten auf
fest zugeteilten Instrumenten,
nämlich Edith Stoll (Violine),

Regula Julen (Akkordeon) und
Lucius Sigrist (Kontrabass). An-
dere stellten ihre musikalische
Beweglichkeit auch durch In-
strumentenwechsel unter Be-
weis: Doris Hertig (Oboe und
Perkussion), Barbara Camen-
zind (Klarinette, verschiedene
sehr kleineBlockflötenundPer-
kussion), sowie Daniel Boisso-
nas (verschiedene Zupfinstru-
mente aus der Gitarren- und
Mandolinenfamilie).

Bis auf verschwindendeAusnah-
men gleich zu Beginn gelang
gegenüber dem Chor ein rhyth-
mischpräzisesundklanglichaus-
gewogenesZusammenspiel.Ori-
ginell erschien der Einstieg zum
erstenOrchesterstück:Durchein
gehaltenesA imKontrabass und
die Tonerzeugung auf einer teil-
weise auseinandergeschraubten
Oboe wurde ein Klang erzeugt,
der humoristisch an einen Du-
delsack erinnerte. Etwas ge-
dehnterschienendienichtdurch
Moderationkommentiertenwei-
teren Zwischenspiele.Während
der Chor durch die verschie-
densten Tonarten wechselte,
blieb die Begleitgruppe unter
sich fast immer in a-Moll oder e-
Moll. ZudemwurdenvieleMelo-
die-Elemente innerhalbder ein-
zelnen Stücke und auch zwi-
schen diesenwiederholt.

Den langen und intensiven
Schlussapplaus verdankten die
Mitwirkendenmit zweiZugaben.
Diese waren gleichzeitig Über-
leitung zum Barbetrieb, welcher
einen Grossteil des Publikums
unddieMitwirkendennoch lange
im gemütlichen Zusammensein
beieinander hielt.

Jürg Röthlisberger
redaktion@zugerzeitung.ch

Die Zugersinglüüt wurden instrumental begleitet vom Ensemble Amix.
Bild: Christian H. Hildebrand (Zug, 19. Mai 2019)

Gratulation

ZurAuszeichnung

Kürzlichkonnteder inChamauf-
gewachsene Raphael Tweren-
bold den Forschungspreis 2019
der Schweizerischen Herzstif-
tung in Empfang nehmen. Der
amUniversitätsspitalBasel tätige
klinischeForscherhatdieseAus-
zeichnung erhalten für die Ent-
wicklung eines Testes zur Fest-
stellung eines Herzinfarktes in
einer statt sechs Stunden. Wir
gratulieren herzlich. (rh/pd)

Velotag für
Jung undAlt

Hünenberg Am kommenden
Samstag, 25. Mai, verwandelt
sich derDorfplatz inHünenberg
einmal mehr in ein sportliches
Festgelände. Der Veloclub Hü-
nenberg veranstaltet wiederum
den«Race of theUnicorns», ein
Sportanlass für Jung und Alt. Es
gibt altersgerechte Wettkämpfe
für Kinder im Vorschulalter und
Primarschüler, eine Familien-
Stafette, eine Festwirtschaft so-
wie einen Luna-Park inklusive
Marktfahrer. Ausserdem bietet
sich an der Velobörse die Mög-
lichkeit, ein Velo zu verkaufen
oder zu kaufen.

Das Programm am Samstag
startet um 11 Uhr, die Rennen in
den verschiedenen Kategorien
beginnen um 13 Uhr. Die Preis-
verleihung ist um17.15Uhr. Start-
berechtigt zum«Raceof theUni-
corns» sinddieBevölkerung, das
Gewerbe wie auch Vereine. Die
Ausgabe der Startnummern ist
jeweils 15Minuten vor der Start-
Zeit.Nachanmeldungen sind bis
15 Minuten vor dem Start mög-
lich. Der Anlass findet bei jeder
Witterung statt. Weitere Infos
zumProgramm, zur Strecke und
zur Anmeldung finden Sie unter
www.raceoftheunicorns.ch. (rh/pd) Die Geschichte regt die Besucher zum Nachdenken an. Bild: Maria Schmid (Zug, 17. Mai 2019)

Zug Kollermühle

Damit die Züge auch künftig sicher und pünkt-
lich verkehren können, führt die SBB Unter-
haltsarbeiten am Schienennetz durch. Die
Bauarbeiten verursachen unvermeidlich Lärm.
Wir bemühen uns, diesen auf ein Minimum zu
beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
22.05.2019 bis 24.05.2019

Wir bitten Sie um Verständnis.

Kontakt:
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur
Instandhaltung Region Süd
Via Pedemonte 7
6500 Bellinzona
ub.bellinzona@sbb.ch

Weitere Informationen:
wwwwww..ssbbbb..cchh//uunntteerrhhaalltt

Lukas
Textfeld
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